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Zum Pariſer Anaruhiſtenprozeß

Von unſerem Korreſpondenten
c Paris 7 Aunguſt

Dieſer Prozeß iſt ſchlimmer als ein Rechtsirrthum er iſt eine
juriſtiſche Verirrung Die Staatsanwaltſchaft welche den zerſetzen
den Doctrinen des Radikalismus unterworfen ſo lange Jahre un
thätig zuſah wie die Vorhut der Radikalen die Sozialrevolutionäre
in Preſſe und Verſammlungen die Verachtung der Obrigkeit die
Auflehnung gegen das Geſetz den Krieg gegen Ordnung und Eigen
thum predigten die Staatsanwaltſchaft hat nach den letzten Atten
taten der Vaillant Henry und Pauwels plötzlich den Auftrag er
halten ſich energiſch zu zeigen und ſie hat darauf hin eben ſo
plötzlich das Bedürfniß verſpürt Eifer zu entwickeln Blinder
Eifer Sie bedachte nicht daß das ihr zur Verfügung geſtellte
nene Geſetz vom 18 December 1893 keine rückwirkende Kraft hat
und ſie überſah daß eine Verbindung von Verbrechern behufs
gemeinſamer Verübung von Strafthaten noch keineswegs beſteht
wenn zufällig mehrere Menſchen ſich in derſelben geſetzfeindlichen
Anſchauung begegnen Der Begriff der Verbrecherverbindung wird
erſt konſtant durch das Band gemeinſam verübter Verbrechen oder
durch das andere Band gemeinſam geplanter Verbrechen

Die Anklageſchrift weiſt weder das eine noch das andere nach
Ueberhaupt ſtehen die meiſten Beſchuldigungen welche die Staats
anwaltſchaft erhebt auf ſehr ſchwachen Füßen Es macht einen
kläglichen Eindruck wenn man den Vertreter des öffentlichen
Miniſteriums und den vorſitzenden Richter in der offenbaren Ab
ſicht ihre Verlegenheit zu verbergen rhetoriſche Taſcheuſplelerkunſt
ſtücke vorbringen und mit unbeſtimmten keinem Jnuriſten verſtänd
lichen Redensarten jongliren ſieht wie dieſe Angeklagter Sie
waren einer Sekte affiliirt Was iſt eine Sekte Sind
Sekten an und für ſich dem Strafrichter verfallen Was iſt
Affiliation Woran erkennt man einen Affiliirten Gehört

dazu eine Einweihung Eine einführende Ceremonie wie bei den
Paaperns Ein Sakrament wie bei den Religionsgemein
chaften

Zwei Menſchen ſind mit den beſtehenden Verhältniſſen unzu
frieden ſie finden mit Mephiſto Was beſteht iſt werth daß es
zu Grunde geht Dieſe Leute ſind zunächſt einfach Peſſimiſten
Sobald ſie aus ihrer Anſicht eine Lehre machen ſobald ſie Andere
aufzureizen verſuchen damit das Beſtehende geſtürzt werde ſind ſie
Auarchiſten Die bloße Thatſache indeß daß ſie mündlich oder
brieflich ihre Meinung über den Unwerth des Beſtehenden tauſchen
ſtempelt ſie noch nicht zu Verſchwörern und macht aus ihrem Ver
kehr noch keine Verbrecherverbindung Bei dieſen einfachen Grund
begriffen hat ſich die Staatsanwaltſchaft der Republik gar nicht
aufgehalten Das neue Geſetz war eben promulgirt worden und
mußte angewandt werden wie ein neues Kleid anprobirt werden

muß Es galt auf Grund des neuen Geſetzes ein abſchreckendes
Exempel zu ſtatniren und zu dieſem Zwecke wurde drei Wochen
lang allnächtlich auf Leute gefahndet die irgend wann einmal
anarchiſtiſche Aeußerungen gewagt anarchiſtiſche Artikel geſchrieben
oder einfach für anarchiſtiſche Zeitungen ganz harmloſe Beiträge

literariſchen Jnhalts Kunſtkritiken und Bücherbeſprechungen geliefert
hatten oder endlich Solche die mit einer Perſon der vorbezeichneten
Kategorien im Verkehr im Geſpräch an derſelben Wirthshanstafel
ſitzend geſehen worden waren Als man ſolcher Lente 376 bei
ſammen hinter Schloß und Riegel hatte veranſtaltete man unter
ihnen eine Ausleſe ſuchte ſich 25 mehr oder minder hervorragende
Perſönlichkeiten ans und ſagte ihnen auf den Kopf zu daß ſie in
Verbindung mit fünf Anderen die ins Ausland geflüchtet waren
eine politiſche Verſchwörnng unterhalten hätten

Dieſer Behauptung fehlt ſoweit es die Vernehmung der Ange
flagten geſtern und heute erkennen ließ jeder Boden die Haltloſig
keit dieſer Anklage und die Rathloſigkeit des Richters der ſie den
Geſchworenen einleuchtend machen möchte ſind ſo augenſcheinlich daß
als Endergebniß ein großes Fiasco der Juſtiz zu befürchten iſt

Jch bitte den Leſer mich nicht falſch zu verſtehen nach meiner
Meinnng iſt jeder der 25 Augeklagten in höherem oder geringerem
Maaße ſtrafbar aber ſie ſind es nicht im Sinne der gegen ſie for
mulirten Beſchuldigungen und nicht auf Grund des Geſetzes vom
Dezember 1893 Zunächſt ſtellen ſie gar keine Verbindung dar
Faſt einem jeden von ihnen ſind die Mitangeklagten ſämmtlich oder
der großen Mehrzahl nach unbekannt Dieſe Lente ſahen zum erſten
Male geſtern auf der Anklagebank Sodann datiren die ſträflichen
Dinge die ihnen zur Laſt gelegt werden beinahe alle aus einer
Zeit wo das Dezembergeſetz gegen die Anarchiſten die lex Dupuh
noch gar nicht exiſtirte zum Theil ſind ſie bereits durch Verjährung
gegen kriminalrechtliche Folgen geſchützt

Soweit der letztere Fall nicht zutrifft war die Staatsanwalt
ſchaft berechtigt und verpfliehtet einzuſchreiten aber das iſt ihr
jämmerlicher Jrrthum ſie durfte keinen Prozeß der Dreißig
ſie mußte dreißig Prozeſſe gegen ebenſo viele einzelne Uebelthäter
anſtrengen Mindeſtens mußte ſie drei Kategorien von Angeklagten
unterſcheiden die unter ſich abſolut keine Beziehungen unterhielten
Da ſind zunächſt die Wanderprediger und Verſammlungsredner wie
Sebaſtian Faure welche wegen aufreizender Reden zu beſtrafen
ſein würden wenn die betreffenden Reden nicht vor Jahren gehalten
wären und wenn die Schwachherzigkeit der franzöſiſchen Juſtiz bis
zum Dezember v J nicht beſtändig die Möglichkeit gelengnet hätte
ſolche Vergehen des Wortes auf Grund der damals beſtehenden
Geſetzgebung zu ahnden

Da iſt zweitens die Gruppe der Schriftſteller der Heransgeber
Redakteure und Mitarbeiter von Anarchiſtenblättern wie Jean
Grave Ledot Chatel und Agnelti die in der Révolte im

En dehors oder in der Rue libertaire die Großthaten Ravachols
Vaillants und Heurys verherrlichten aus ihrem Zeitungsorgan
augenſcheinlich ein Jnſtrument der Verſtändigung nnter Anarchiſten
machten und in ihren Redaktionsräumen einen Mittelpunkt des
brieflichen Verkehrs zwiſchen Genoſſen verſchiedener Länder unter
hielten Unter den Auſpicien Jean Graves oder ſeines Amtsnach
folgers Ledot verkündet die Révolte Wir erhalten gute Nach
richten aus Lüttich Die dortigen Genoſſen ſcheinen ſich zu Thaten
aufraffen zu wollen Wenige Tage ſpäter erfolgte in Lüttich das
Bombenattentat deſſen Hauptanſtifter zur Zeit noch in der Perſon
des Pſendo Barons von Ungern Sternberg geſucht wird Jn Be
zug auf dieſe Dynamitſchreiber auf dieſe Tagesſchriftſteller der
Anarchie ließe ſich die Anklage wegen Verſchwörung oder ver
brecheriſche Verbindung noch am leichteſten aufrecht erhalten

Aus zwei Welten
Roman von J v Roſſi

Schluß Nachdruck verboten
Beſchämen Sie mich nicht Horaz Aber Jhr Aner

bieten als Bibliothekar bei Jhnen zu bleiben nehme ich
dankbar an denn ſeit fünfzehn Jahren habe ich mich an
dieſe koſtbare Bücherſammlung gewöhnt wie die Auſter an
ihre Schale und daß ich ſie zu verlaſſen gezwungen war
für mich beinahe verhängnißvoll

Gott ſei Dank daß ich Sie Jhrer geiſtigen Heimath
zurückgeben kann Hochwürden Die Zeit die Sie außer
halb derſelben verlebten iſt nur als eine Art Urlaub zu
betrachten den Sie ſich genommen haben Meinem Ver
walter wird ſofort die Anweiſung zugehen Jhnen das rück
ſtändige Gehalt von zwei Jahren auszuzahlen Sie waren
gewöhnt hier zu befehlen Herr Doktor ordnen Sie an
was Jhnen gut dünkt

Es war ſchon Mitternacht als der junge Graf ſein
Schlafzimmer betrat François Lacroix der bereits alles
für 3 zurecht gelegt hatte wartete ſeiner

Wo waren Sie ſeit Sie meinen Dienſt verlaſſen haben
Lacroix fragte der Graf

Jn Chicago wo ich einen Haarſchneideſalon eingerichtet
hatte Herr Graf erwiderte der Franzoſe

Wie kam es daß meine Briefe an die mir von Jhnen
gegebene Adreſſe in Paris Sie nicht trafen Lacroix 2

Weil ich nachdem ich erfahren hatte daß ich als Jhr
angeblicher Mörder ſteckbrieflich verfolgt wurde ſofort mitweder Tante nach Amerika auswanderte Herr Graf

So gelangten meine Briefe gar nicht in Jhre Hände
Nein Herr Graf
Und wieſo fanden Sie ſich dennoch rechtzeitig hier ein
Jch erinnerte mich unſeres Uebereinkommens und wußte

e

n 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
Eine dritte Gruppe endlich beſteht einfach aus Einbrechern und

Straßenräubern die ja wie alle ihresgleichen praktiſche Anarchie
getrieben haben ſich jedoch in den Mantel politiſcher Doktrin nur
aus Eitelkeit hüllen um ihre gemeinen Verbrechen zu beſchönigen
Dieſe Gruppe bildete unter Führung des internationalen
Abentenrers Ortiz eine förmlich organiſirte Bande die in der
Provinz romantiſch kühne Handſtreiche nächtliche Ueberfälle und
Einbrüche verübte und der auch Emile Henry angehört zu haben
ſcheint die jedoch mit den vorbezeichneten beiden Kategorien in gar
keiner Beziehung geſtanden haben dürfte Ortiz der illegitime
Sprößling eines Mexikaners und einer Polin oder Czechin war
Freiſchüler der Stadt Paris wie Emile Henry erlangte wie
dieſer nach gut beſtandenem Examen ſein Reifezeugniß arbeitete
dann als Schreiber bei dem Ornamenttiſchler Dupuy dem er ſeinen
Freund Henry empfahl als er ſelbſt man weiß nicht recht aus
welchem Grunde die Stellung anfgab und ins Ausland verſchwand
Beide verkehrten ſpäter noch in Belgien und in England mit ein
ander kamen gemeinſchaftlich nach Frankreich zurück und zogen
mit einander ſowie mit verſchiedenen Genoſſen auf Raub in der
Provinz aus Sie brachen in unbewachte Landhänſer ein oder
uüberfielen gar maskirt und mit Dolchen bewaffnet inmitten einer
Provinzialſtadt reiche alte Damen die ſie unter gefährlicher Be
drohung zur Herausgabe ihres ganzen Beſitzes an Geld und Ge
ſchmeide zwangen Dieſer Theil der Anuklage betreffend Ortiz
Chericotti und deren Helfershelfer lieſt ſich wie ein Kapitel aus
dem Roman Jack Scheppard Und wie Jack der Geutleman
Ränber tritt auch Jacopo Ortiz auf der Anklagebank auf elegant
in Kleidung Haltung und Sprache Er mit ſeiner Bande hätte
wohl die Ehren eines eigenen Prozeſſes verdient Was er mit
Jean Grave gemein haben ſoll und wie andererſeits der Verſamm
lungsredner Sebaſtian Faure der anarchiſtiſch wüthende Arbeiter
Elyſée Baſtard oder der im Kriegsminiſterium als wirklicher
expedirende Sekretär angeſtellt geweſene Kunſtkritiker Fönéon
mit ihm eine verbrecheriſche Verbindung unterhalten haben ſollen
iſt nicht recht einzuſehen Vielleicht weiſt der Generaladvokat
Bulot dieſe Verbindung im weiteren Verlauf des Prozeſſes uach

G A Fiſcher

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 8 Auguſt Hofnachrichten Aus Cowes
vom heutigen wird gemeldet Beim geſtrigen Bankett des HYacht
geſchwaders ſaß der Prinz von Wales zur Linken Kaiſer Wilhelms
Die Tafel war mit dem Onueenscup und der Nelſonvaſe geſchmückt
Heute fand keine Wettfahrt ſtatt da die erforderlichen drei Yachten
nicht erſchienen Es war allein Vigilant am Start erſchienen
Die Britannia des Prinzen von Wales begab ſich nach Ports
mouth in Reparatur Der Kaiſer verließ das Bankett erſt nach
Mitternacht Jn vorgerückter Stunde hielt er eine Rede worin er
nach humoriſtiſchen Anſpielungen auf die Yacht des Prinzen Wales
unter lautem Beifall die Hoffnung ausſprach Britannia werde
fortfahren über die Wogen zu herrſchen Trotz anhaltendem Regen
ſtand der Kaiſer heute früh anf befuhr in ſeiner Pinaſſe die Reede
landete ſpäter und beſuchte den Klub des Yachtgeſchwaders Die
Kaiſerin wird am 14 d M von Wilhelmshöhe nach dem Neuen

mit Jhrer Rückkehr werde jede Gefahr für mich verſchwunden
ſein Herr Graf

Wo iſt Jhre Frau geblieben
6 e iſt im Dorfe bei einer befreundeten Familie Herr

ra

Beabſichtigen Sie wieder nach Amerika zurückzugehen
Wenn Sie die Gnade haben wollen mich wieder in

Jhre Dienſte zu nehmen gehe ich nicht zurück

69 Kapitel
Schluß

Der Marquis von Trevor fand ſeinen Aufenthalt in
Tasmanien trotz ſeiner hohen Stellung nicht ſo angenehm
wie er erwartet hatte noch bitterer enttäuſcht ſah ſich Hedda
der ſich keinerlei Gelegenheit bot Prunk zu ent
falten Ohne Jſoldens und Oswald von Brandenſteins Gegen
wart würde ihr die ſelbſtgewählte Verbannung unerträglich
erſchienen ſein

Wenige Wochen nach der Abreiſe des Grafen von Wald
berg aus Hobarttown hatte der Marquis von Trevor der
Regierung ſein Entlaſſungsgeſuch unterbreitet und um die
ſchleunige Ernennung eines Nachfolgers gebeten Dennoch
mußten Monate vergehen ehe ſie auf die Befriedigung ihrer
Wünſche rechnen durften Als aber endlich die Nachricht ein
traf daß der neue Statthalter bereits unterwegs ſei kannte
die Freude Hedda s und ihrer Tochter keine Grenzen Der
Marquis und Oswald waren weniger ſtürmiſch in ihren Kundge
bungen doch empfanden ſie die Genugthuung daß Europa
ihnen wieder ſeine Arme öffnete

Jn der Bergeinſiedelei herrſchte gleichfalls eine gehobene
Stimmung Von dem was Horaz und Walter mit Hilfe
des von ihnen geworbenen Detectivs erreicht hatten waren
Graf Sternberg und ſeine Enkelin bereits unterrichtet

Eines Nachmittags als der alte Herr und ſeine Enkelin

auf der Terraſſe ihres Hanſes ſaßen und nachdenklich auf
das wunderbare Panorama niederſchauten das ſich zu ihren
Füßen entrollte der Fluß in Pupurgluth getaucht die
nutergehende Sonne wiederſpiegelte beugte ſich Margarethe
plötzlich lauſchend vorwärts

Horch Großpapa das iſt ſein Schritt jubelte ſie
Deine Phantaſie tänuſcht Dich erwiderte der Greis

Aber faſt in demſelben Augenblick knirſchten Fußtritte
auf dem Kiespfad unter ihnen

Margarethel
Hor z

Und die beiden Liebenden hielten ſich umſchlungen
Du biſt gerechtfertigt Margarethe die wirklich Schul

dige hat alles bekannt und die Heimath ſteht Dir wieder
offen erzählte Horaz nach dem erſten Begrüßungsjubel
Auch meine eigenen Angelegenheiten ſind in erwünſchter

Weiſe erledigt
Aber ſo leichten Kaufes gab Margarethe ſich nicht zu

frieden Horaz mußte jede Einzelheit berichten und immer
wieder den Dank ſeiner Braut und ihres Großvaters ente
gegennehmen

Als er alles erzählt alles mehrfach wiederholt hatte kam
man auf die Zukunft zu ſprechen

Graf Sternberg dem ſich unerwartet die Gelegenheit bot
ſein Landhaus vortheilhaft zu verkaufen wünſchte daß ſeine
Enkelin vor ihrer Abreiſe ſich auf dem deutſchen Conſulat
vermähle Er ſei ein alter Mann und wiſſe nicht was

Horaz und Margaretheihm unterwegs begegnen könne
willigten gern ein

Die Feier war eine ſehr einfache
So lange die Wolke ſchmachvollſten Verdachtes Mar

garethens Leben getrübt hatte ſie ſcheu jeden Umgang ge
mieden Mit der Marquiſe von Trevor und Jſolde war
ſie durch einen Zufall in Berührung gekommen und die



Selte 2 Freitag General Enzeiger für Halle aud den Saalkreis 10 Auguſt Nr 183Pa lais zurückkehren Vorausſichtlich werden gleichzeitig auch die

kaiſerlichen Kinder Wilhelmshöhe verlaſſen
Profeſſor Friedberg wird ſich bekanntlich demnächſt

einer Neuwahl zum Reichstage im Kreiſe Bernburg zu unter
ziehen haben Mit Bezug hierauf wird geſchrieben Bei der Wahl
von 1890 gelangte Oechelhäuſer mit 11000 Stimmen in die
Stichwahl mit dem Freiſinnigen der 6500 erhielt während der
Sozialdemokrat 5400 erzielte Jn der Stichwahl ſiegte er mit einem

Jm Vorjahre erhielt bei der ſtarken
riedberg 13 900 der freiſinnige
und der Sozialdemokrat 9 100

Somit hatte der Gewählte 51 pCt der abgegebenen
Ohne Zweifel wird es auch bei der

Erſatzwahl zu einer Stichwahl kommen deren Ausgang höchſt un

Plus von 800 Stimmen

en von 81 pCtolksparteiler Dr Grelling 37
Stimmen
Stimmen auf ſich vereinigt

gewiß iſt
Profeſſor Kautzſch et bekanntlich die ihm angetragene

Profeſſur an der Berliner Univerſität abgelehnt Dazu bemerkt die
Krenuzzeitung Daß die Berufung des Profeſſors Kautzſch an die

Berliner Univerſität geplant wurde war uns bekannt Seine Ab
lehnnng kann uns mit einer gewiſſen Genugthunng erfüllen Es iſt
wohl kaum anzunehmen daß ein noch weiter links ſtehender alt
teſtamentlicher Theologe die erledigte Profeſſur erhält wir möchten
Reckeſf vermuthen daß unnmehr die Berufung des Marburger
Profeſſors Dr Graf v Baudiſſin zunächſt in Frage kommen dürfte

Der Krieg Caprivi Miquel ſetzt die Federn der
Journaliſten noch immer in Bewegung Wenn bezüglich des be
kannten Artikels der Norddeutſchen jetzt durch den Redakteur der
letzteren erklärt wird Herr Miquel ſei nicht gemeint geweſen ſo
klingt das im höchſten Grade komiſch und dürfte nur auf Diejenigen
Eindruck machen welche ſich in puneto der Politik noch in der
Kinderſtube aufhalten Jn Wahrheit dürfte die Sache ſo liegen
daß der in Rede ſtehende Artikel der Norddeutſchen völlig
wirkungslos am Miniſter Miquel abgeprallt iſt und irgend eine
Entſcheidung nicht herbeizuführen vermocht hat Unter Berück
ſichtigung dieſes Umſtandes war es für den Redakteur der Nord
deutſchen allerdings das Klügſte zu erklären Herr Miquel ſei
gar nicht gemeint Der Frankfurter iſt bevor die erwähnte
Erklärung des Redakteurs der Norddeutſchen bekannt geworden
iſt eine Zuſchrift aus Berlin zugegangen die ſich ebenfalls mit dem
Thema CapriviMiquel beſchäftigt es heißt darin u Es iſt
ſchließlich einerlei ob die Nordd Allg Ztg den preußiſchen
Finanzminiſter ſelbſt für die Ungeſchicklichkeiten ſeiner Preßfreunde
hat verantwortlich machen wollen oder nicht aber darein iſt ein
Zweifel nicht zu ſetzen daß ihr Artikel gewiſſermaßen gegen den

Miqunelismus auf die Schanzen ruft Daß dies in einem Angen
blicke geſchieht wo Herr Miquel der Muße pflegt iſt unweſentlich
bedentungsvoller erſcheint Manchem daß gleichzeitig Anzeichen ſich
bemerkbar machen die als ein Beweis dafür gelten dürfen daß

err Miquel aufgehört hat der Finanzmann der
ituation zu ſein Seit einem Jahre iſt eine völlige Um

wandlung in den Dingen und in den Meinungen eingetreten hielt
man damals Herrn Miquel für einen genialen Regenerator des
Finanz und Steuerweſens ſo tritt jetzt vielfach die Meinung
hervor daß ſeine ſteuerreformatoriſchen Pläne einfach dazu dienen
ſollten möglichſt unbeſchränkte Mittel zur Befriedigung jetziger und
vieueicht ſpäter hervortretender militäriſcher Bedürfniſſe zu ſchaffen
eine Operation die vielleicht geeignet war die Poſition ihres Ur
hebers an dieſer oder jener Stelle zu ſtärken Aber die Rechnung
ſchlug fehl Die Deckungsfrage war keineswegs ſo ungeheuer ein
fach wie die Finanzkünſtler behanpteten die große Steuerreform
aktion endete mit einem Fiasko Verſtärkt wird dieſer Mißerfolg
Miquel s durch zwei weitere Momente die unerwartet günſtige
Bilanz des Reichshaushalts und die Entwickelnng die Graf
Poſadowsky Wehner faſt unerwartet genommen hat Poſa
dowsky hat ſich nicht nur ſehr raſch eingearbeitet ſondern er hat
auch eine ſelbſtändige Meinung und weiß ſie zur Geltung zu
bringen dabei hat er es verſtanden manche mißtrauiſch gewordenen
Elemente zu beruhigen Es iſt Thatſache daß man ſich im
Reichsſchatzamte von ausſchweifenden Stenerreform
plänen fernhält und nur verhältnißmäßig beſcheidene Pläne
hegt Es iſt vielleicht keine Stener und Finanzpolitik großen
Stils die Graf Poſadowskhy treibt allein die Bevölkerung zieht
dieſe Mittelmäßigkeit zweifellos der Miquel ſchen Genialität
vor Es handelt ſich für ihn darum das Gleichgewicht zwiſchen
den Matrikularumlagen und den Ueberweiſungen herzuſtellen das
war ja auch ein Theil der Miquel ſchen Reform ja ſogar deren
angeblicher Kern der freilich durch die Schale übel verdeckt
wurde Daß dies Ziel neben der Einführung der Tabak
fabrikatſteuer erreicht werden ſoll iſt bekannt alle übrigen
Pläne mit denen die Oeffentlichkeit behelligt und beunruhigt
wird ſchweben wie man aus guter Quelle verſichert in der
Luft

Eine Beſchränkung des Vereins und Ver
ſammlungsrechts wird wie bereits kürzlich an dieſer Stelle
mitgetheilt wurde von den konſervativen und nationalliberalen
Preßorganen auf s Lebhafteſte befürwortet So ſchreibt jetzt das

beiden deutſchen Frauen entzückt von der poetiſchen Er
ſcheinung Margarethens hatten ſich nicht abweiſen laſſen
und ihre Beſuche in der Bergeinſiedelei ſeit ſie dieſelbe aus
der Ferne erblickt öfters erneuert

Hedda und ihre Tochter verſtanden es das leidgeprüfte
Gemüth des jungen Mädchens zu ſchonen und die ſanfte
Dulderin doch aus ihrer Zurückhaltung zu ziehen und ſie
für ſich zu gewinnen

Die Begegnung Horaz von Waldbergs und Oswald s
mit ihren gemeinſchaftlichen Erinnerungen an die Heimath
befeſtigte den Verkehr der Freundinnen die jetzt auch bei der
Vermaählungsfeier nicht fehlen ſollten

Die Marquiſe und Jſolde waren entzückt den Grafen
von Waldberg wiederzuſehen der ihnen ſo viel Heiteres und
Trauriges aus der Heimath zu erzählen hatte

Weder die verſtorbene Baronin von Ried noch Prinzeſſin
Victoria noch der junge Fürſt hatten es über ſich zu bringen
vermocht den Verwandten in der Fremde von ihrem häus
lichen Leid Kenntuiß zu geben

Jſolde war tief betrübt zu erfahren daß Yolanthen s
Herz wie ihr Glück Schiffbruch gelitten habe aber ſie konnte
auch Manfred von Ried ihre Theilnahme nicht verſagen
deſſen größter Fehler ſein unſeliger Hang zu romantiſchem
Aberglauben war Daß Prinzeſſin Victoria die dem Schwager
ſtets eine aufrichtige Freundin geweſen war ihm im Unglück
treu zur Seite geſtanden und ihn niemals verdammt als
alle den Stab über ihn gebrochen hatten ſchien Jſolde eine
günſtige Vorbedeutung für die Zukunft

Drei Wochen ſpäter ſchiffte ſich eine glückliche Geſellſchaft
von Reiſenden von Tasmanien nach der alten Welt ein
Der Marquis von Trevor und ſeine Gemahlin wollten ſich
zunächſt in England niederlaſſen Oswald von Brandenſtein
und Jſolde wünſchten ſich in Deutſchland anzukaufen aber
alljährlich einige Monate bei ihren Verwandten in Groß
britannien zu verleben Der Graf von Waldberg beabſichtigte

nationalliberale Partei Organ die Natlb Korr Das ange
kündigte geſetzgeberiſche Vorgehen ſoll nun auf dem Gebiete des

Vereins und Verſammlungsweſens liegen Die Ge
ſetzgebung über dieſen Gegenſtand gehört bekanntlich verfaſſungs
gemäß zur Zuſtändigkeit des Reiches da dieſes aber von ſeiner
Zuſtändigkeit hier nie Gebrauch gemacht hat ſteht es jedem Bundes
ſtaat frei die Sache für ſein Gebiet zu regeln Es iſt nicht zu
beſtreiten daß Vereine und Verſammlungen mit die wichtigſten
Werkzeuge und Bethätigungsformen aller politiſchen insbeſondere
auch der ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen ſind und ebenſowenig
wird zu beſtreiten ſein daß das preußiſche Vereinsgeſetz gänzlich
veraltet und für die heutigen Verhältniſſe nicht mehr genügend iſt
daß andere Vereinsgeſetze namentlich das ſächſiſche weit wirkſamer
ſind Man wird daher den Vorſatz das preußiſche Vereinsgeſetz
einer gründlichen Ernenerung zu unterziehen nur billigen können
Es iſt auch nicht zu bezweifeln daß hierüber leicht eine Ver
ſtändigung mit dem preußiſchen Landtage gelingt Er hat zum
Glück mehr guten Willen Einſicht und politiſches Pflichtgefühl als
der Reichstag mit dem auch anf dieſem Gebiete ſchwerlich etwas
zu machen iſt Ob aber damit die Reihe der gegen die Umſturz
beſtrebungen zu ergreifenden Abwehrmaßregeln abgeſchloſſen
werden darf bleibt eine andere Frage Das heißt auf Deutſch
Ein Geſetz über Beſchränkung des Vereinsgeſetzes genügt noch nicht
es iſt außerdem noch ein beſonderes Ausnahmegeſetz vielleicht
auch mehrere erforderlich ehe es beſſer wird in Deutſchland
Die Red

Zum Berliner Bierboykott wird geſchrieben Jn
einer von ca 400 Perſonen beſuchten geſtern ſtattgehabten Ver
ſammlung der ſozialdemokratiſchen Brauerei Arbeiter
ward über die Geſtaltung des Arbeitsnachweiſes berathen
und nach lebhafter Debatte folgender Antrag angenommen Die
Brauerei Hilfsarbeiter welche durch Entſcheidung einer Kommiſſion
als ſolche bezeichnet werden die beſtimmt in ihren alten Stellungen
nicht mehr angenommen werden und die mindeſtens ſeit 1 April
dem Verein der Brauerei Hilfsarbeiter angehören werden von der
Arbeitnachweis Kommiſſion möglichſt nach der Reihe ihrer Eut
laſſung in Arbeit geſchickt Jn der Debatte traten große Meinungs
verſchiedenheiten hervor Der ſozialdemokratiſche Parteiſekretär
Pfannkuch erklärte mit der Anerkennung des Arbeitsnachweiſes
durch die Branuereibeſitzer ſtehe und falle der Berliner Bierboykott
Wenn die Brauereiarbeiter erſt den Arbeitsnachweis in der Hand
haben würden ſie mit Leichtigkeit ihre Agitatoren unterbringen
können Alsdann hielt Pfaunkuch an Stelle des als Redner an
gemeldeten aber nicht erſchienenen Abg Zubeil einen Vortrag über
die Boykottbewegung Durch den Vohykott werde den Berliner
Arbeitern das Münchener Bier zu billigerem Preiſe als bisher ge
liefert Den Brauern und Brauereihilfsarbeitern legte der Redner
dringend an s Herz den Brauereien die ſich mit den Arbeitern
ſolidariſch erklärt haben durch neue Forderungen keine Hinderniſſe
zu bereiten und deren angenblickliche Verlegenheit nicht auszunntzen
damit dieſelben ſich in ihren Betrieben entwickeln könnten

Die Strafverfolgung des Bierboykotts iſt
kürzlich in Barmen verſucht worden und zwar wollte die Staats
anwaltſchaft dort gegen den Redakteur der Freien Preſſe den
groben Unfugs Paragraphen in Anwendung gebracht wiſſen Der
Gerichtshof erkannte jedoch auf Freiſprechung

Ueber Cholerafälle ſchreibt die Norddentſche Jn
der Tagespreſſe werden neben den Mittheilungen über Erkrankungen
an Cholera auch Nachrichten über choleraverdächtige Krankheits
fälle gebracht Da von den letzteren in der Regel ein Theil ſpäter
als nicht auf Cholera beruhend erkannt wird läßt die Veröffent
lichung aller Verdachtsfälle den Geſundheitszuſtand ungünſtiger er
ſcheinen als er thatſächlich iſt Hieraus erwächſt für den Verkehr
namentlich nach dem Auslande hin die Gefahr empfindlicher Be
läſtigungen und es liegt daher im Jntereſſe des Verkehrs nur

Krankheitsfälle von den Veröffentlichungen auszu
eßen

Aus Südweſtafrika wird gemeldet Einem Tele
gramm des Hanuptmanns Eſtorff aus San Paolo de Loanda
zufolge iſt die letzte für Südweſtafrika beſtimmte Verſtärkungs
mannſchaft am 17 Juli an der Tſoachub Mündung glücklich
gelandet Major v Fraugçois und Prem Lieut v Frangois
verließen Capſtadt und treffen demnächſt in Liverpool ein

Frankfurt a 8 Anguſt Zu dem Heirathsverbot
der Poſthilfsboten richtet die hieſige Oberpoſtdirektion folgendes
Anſchreiben an die Fraukf Ztg Es iſt leicht die Frage der
Neugierigen zu beantworten die wiſſen möchten ob das autographirte
Formular eines der hieſigen Poſtämter mit der Warnung an die
Poſthilfsboten vor zu frühem Heirathen von Berlin ausgeht oder
ob die Frankfurter Oberpoſtdirektion die Urheberſchaft in Anſpruch
nimmt Weder das Eine noch das Andere iſt der Fall Thatſache
iſt aber daß eine Anzahl von Verkehrsämtern im Oberpoſtdirektions
bezirk Frankfurt Main vor einiger Zeit von der Oberpoſtdirektion
Anweiſung erhalten hat die jugendlichen Poſthilfsboten vor einem
zu frühen Heirathen zu warnen Es iſt dabei in Betracht gezogen
worden daß wiederholt ganz junge noch nicht 20 Jahre alte

mit ſeiner jungen Frau in Schloß Waldberg ſeinen Einzug
zu halten

Dr Förſter erwartet das junge Paar mit ſehnſüchtiger Unge
duld um ſo mehr als er in dem Großvater der Gräfin
dem Grafen von Sternberg einen alten Studiengenoſſen
wiederfindet

Walter Bach hat ſich in der Nähe von Waldberg ange
ſiedelt Seit der Geburt ſeines Aelteſten iſt er ein eifriger
Landwirth Er gehört mit zu den reichſten Grundbeſitzern
der Gegend

Rudolph Dünzel und ſeine Frau Hanna die ſich in einer
der ſchönſten Städte des amerikaniſchen Nordens eine Heimath
geſucht haben ſehen ihr Vermögen täglich wachſen

Frau Elſe Bach erhob ſich aus eigener Machtvollkommen
heit in den Adelſtand und nannte ſich in der neuen Welt
Baronin Sie bewohnt ein ſehr hübſches Gartenhäuschen
und hält zahlreiche Dienerſchaft Trotz des vornehmen
Ranges den ſie ſich beigelegt hat ſetzt ſie das Gewerbe
fort für das ſie ſchon in der alten Heimath eine große
Vorliebe hatte Sie iſt weit und breit die geſuchteſte Wahr
ſagerin und die Dummheit der Menſchen giebt ihrem Hand
werk in der That einen goldenen Boden

Ende

Abonnements
auf den täglich erſcheinenden General Auzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

genommen Der Abonnemeutspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

Poſthilfsboten im Frankfurter OberpoſtdirektionsBezirk bald nach
ihrem Eintritt in den Poſtdienſt von dem Rechte ſich zu verheirathen
Gebrauch gemacht hatten und daß ferner dieſe Poſthilfsboten zu
einer Zeit in der ſie als Dieuſtanfänger und nach ihrem Dienſi
alter in ihrer Beſoldung vorgerückt ſein konnten eine Familie in
einem Umfange zu ernähren hatten der nothgedrungen zu wirth
ſchaftlichen Verlegenheiten führen mußte Wenn von einem der
Poſtämter in Frankfurt Main die Warnung in einer Form erfolgt
iſt die unzureichende Kenntniß des Sachverhalts vorausgeſetzt

zu Mißdentungen führen kann ſo wird in dieſer Beziehung
Korrektur eintreten

Vochum 8 Anguſt Die Generalverſammlung des
Evangeliſchen Bundes war zahlreich aus allen Theilen
Deutſchlands beſucht Zum erſten Vorſitzenden wurde Graf
Wintzingerode gewählt Konſiſtorialpräſident v Weſthoven
aus Münſter erklärte die Verſammlung im Namen des Konſiſtoriums
für eröffnet und bezeichnete in ſeiner Eröffuungsrede den Evan

eliſchen Bund als nothwendige Lebensäußerung der evangeliſchen
Kirche Alsdann wurde ein Begrüßungstelegramm an den Kaiſer
abgeſandt Prof Scholz Berlin hielt einen längeren Vortrag
über Die weltüberwindende Kraft des evangeliſchen Glaubens
Auf Antrag des Prof Dr Beyſchlag Halle wurde eine Reſo
lution angenommen in welcher ſich die Verſammlung gegen die
Wiederzulaſſung der Redemptoriſten erklärt

OeſterreichUngarn
Wien 8 Auguſt Jn einer geſtern ſtattgehabten von etwa

500 Arbeitern beſuchten Verſammlung wurde ein allgemeiner
Strike der Lederzurichter Wiens beſchloſſen welcher heute
beginnt

Frankreich
Paris 8 Augnſt Der Seepräfekt von Lorient hat

Nachricht von einem Komplott erhalten welches bezweckte die
Präfektur in die Luft zu ſprengen Der Präfekt hat die erforder
lichen Maßregeln getroffen Jn der heutigen Verhandlung des
Anarchiſtenprozeſſes erklärten die Sachverſtändigen daß die
bei Fönéon vorgefundenen Gegenſtände thatſächlich Exploſions
werkzenge darſtellen ähnlich den von Emile Henry und Pauwels
gebranchten Die Vernehmnug der Belaſtungszeugen wird darauf
beendigt und zum Verhör der Entlaſtungszeugen übergegangen
Dieſe unter denen ſich mehrere Schriftſteller befinden ſprechen ſich
lobend über Sebaſtian Faure Jean Grave Fénéon und andere
Angeklagte aus Nach Beendigung des e ergriff der
Staatsanwalt das Wort und führte aus die Angeklagten fielen unter
das Geſetz vom Dezember 1893 da es ſich in der That um eine
Vereinigung zur Verbreitung des Anarchismus handele Er ver
lange ein ſchonnngsloſes Urtheil gegen Jean Grave Faure
Bernard Baſtard Matha und Ortiz und deſſen Mitſchuldige
wolle aber für Fénéon Agneli und einige andere Angeklagte
mildernde Umſtände zulaſſen und gegen die übrigen Angeklagten die
Anklage fallen laſſen Die weitere Verhandlung wurde auf morgen
vertagt

Amerika
Netvyork 8 Auguſt Nach einer Depeſche ans Valparaiſo

iſt Trujillo Pern von dem Jnſurgentenchef Semeimario ein
genommen worden Die Regierungstruppen welche abgeſchickt
waren um die Rebellen anznugreifen erklärten ſich für dieſelben

Zum japaniſch chineſiſchen Konflikt
Halle 9 Auguſt

Ueber den ampf bei Chemulpo berichtet der Korreſpondent
des Newyork Herald Jch war zugegen als die Japaner am
Morgen des 25 Juli die chineſiſche Geſandtſchaft in Sönl be
ſetzten und ſich des Königs bemächtigten Die amerikaniſche Schutz
mannſchaft des Baltimore traf ſelbigen Tages ein Zwei
chineſiſche Transportdampfer landeten darauf 2000 Mann unter
dem Schutze dreier Kriegsſchiffe Heute am 29 Juli griff das
japaniſche Geſchwader die chineſiſchen Fahrzeuge an bohrte eines
derſelben in den Grund und nahm den Torpedo Kreuzer weg
während das dritte Chineſen Kriegsſchiff flüchtend entkam
Sämmtliche chineſiſchen Kriegsſchiffe haben inzwiſchen die hohe See
aufgegeben und ſofort die Nord Flotte hat im Hafen von Wei Hai
Wei Zuflucht geſucht Die Japaner können daher neuere See
gefechte von denen einige Zeitungen berichten nicht gehabt
haben obwohl ſie einige chineſiſche Küſten Kriegsſchunken
weggenommen haben mögen Dagegen wurden eine Anzahl
japaniſcher Transportſchiffe von Panzerſchiffen eskortirt im
gelben Meer auf die chineſiſche Nordküſte zu haltend
ſignaliſirt aber poſitive Nachrichten fehlen noch An eine
ernſthafte Landung japaniſcher Kriegsſchiffe glaubt einſtweilen
Niemand wenngleich die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen iſt daß
die ſiegreichen japaniſchen Admiräle der Verſuchung nicht wider
ſtehen können den Peiho hinaufzudampfen und brandſchatzend Furcht
und Schrecken bis unter die Mauern der Hauptſtadt zu tragen
Aber das würden ſie auf die Gefahr hin thun abgeſchnitten und
danach aufgerieben ja vernichtet zu werden

Jndeſſen lauten die Nachrichten aus dem Jnnern wenig er
muthigend Aus einer ganzen Reihe inner chineſiſcher Städte wird
eine wachſende wider Chriſten und Europäer gerichtete Gährung
gemeldet überall ſind die Europäer in Permauenz unter Waffen

Alle Maßregeln ſind ergriffen um den Peiho vollſtändig ab
zuſperren Jm Hafen und den Fluß aufwärts ſind überall unter
ſeeiſche Torpedos gelegt ſämmtliche chineſiſche Kanffahrer ſind für
Kriegszwecke requnirirt und gechartert dagegen herrſcht in eigentlichen
Marinekreiſen völlige Unthätigkeit die alte Lethargie und Apathie
Das erſte unſchuldige Opfer dieſer Vertheidigungsmaßregeln iſt der
große Auswanderer Dampfer der Canadian Pacific Railway
Company Emperor of Jndia geworden Das Schiff lief Sonn
abend Nachmittag auf der Rhede von Shanghal ein ohne daß
man es von der Verlegung der rothen Signal Bojen benachrichtigt
hätte und ſtrandete gleich darauf auf dem ſchlanmigen Grunde der
Wuſung Mündung Die amerikaniſche Preſſe iſt ausnahmslos
auf Seiten Japans Der Herald fordert ſogar heute bereits die
Entſendung erheblicher Streitkräfte nach Korea damit durch deren
Entfaltung Kriegskomplicationen verhindert werden welche Amerika
zwingen können ſeinerſeits in den Kampf einzutreten Das heißt
nichts anderes als daß Amerika nicht Rußland und England
allein den Streit entſcheiden laſſen will

Ferner liegt folgendes Telegramm vor
London 8 Auguſt Einer Lloyddepeſche zufolge löſcht die

chineſiſche Regierung die Leuchtfeuer von Anpeng und Takao auf
Formoſa aus Jn Korea haben jetzt weitere Gefechte ſtatt
gefunden in denen die Japaner wiederum Sieger blieben Seik
wan wurde von den Japanern mit geringen Verluſten eingenommen
die Chineſen wurden geſchlagen und flohen in der Richtung auf
Koshiu Der Verluſt der Chineſen wird auf 500 Todte und Ver
wundete geſchätzt Die Japaner ſind jetzt im Beſitze Aſſans Die
Siege der Japaner riefen große Freude in Tokio und den an
deren großen Städten hervor und erhöhten die allgemeine Kriegs
ſtimmung Der Mikado geſtattete durch einen Erlaß den Chineſen
weiter in Japan zu wohnen vorausgeſetzt daß ſie ſich friedlich
verhalten
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Schöſfengericht
K Hable 8 Auguſt

Eine folgenſchwere Maifeier begingen am 1 Mal d J die
Arbeiter Eduard Rößler 28 Juni 1870 geboren und Albert Geb
hardt 19 Jahre alt beide von hier und beide wegen vielfacher
Delikte im Beſitze eines ziemlich umfangreichen Strafregiſters Heute
ſtanden ſie in Folge eines beim Reſtaurateur Sch begangenen groben

h unter der Anklage der Beleidigung Mißhandlung Sach
beſchädigung gemeinſchaftlichen vorſätzlichen Körperverletzung und des
Hausfriedensbruchs Die beiden Angeklagten waren am genannten
Tage Nachmittags in die Sch ſche Reſtauration er wo R
durch eine von ihm begangene Flegelei dem Wirthe Veranlaſſung gab
ihn zur Rede zu ſetzen Anſtatt beſcheiden um Verzeihung zu bitten
wurde R nicht nur mit Schimpfworten ſondern auch mit Thätlich
keiten ſo ausfallend gegen Sch daß die Frau des Letzteren auf den
Skandal aufmerkſam wurde Der Aufforderung das Lokal zu ver
laſſen leiſtete R keine Folge vergriff ſich vielmehr thätlich an Frau
734 indem er ſie ins Geſicht ſchlug und in den Rücken trat Jn
zwiſchen war auch der zweite Kumpan Gebhardt hinzugekommen
welcher nun ſeinerſeits ebenfalls aggreſſiv gegen den Wirth vorging
und ihm das Jacket zerriß Der wiederholten Aufforderung zum Ver
laſſen des Hauſes leiſteten beide Excedenten keine Folge und drangen
gemeinſchaftlich auf Sch ein indem ſie ihn mit den Fäuſten ſchlugen
Schließlich ſah ſich Letzterer genöthigt die Hilfe der Polizei in Anſpruch

nehmen Als dann auch ein Hüter der Ordnung auf der Bildfläche
erſchien nahmen die beiden Genoſſen Reißaus Sie wurden aber ver
folgt eingeholt und feſtgenommen Aus z gemeinſchaftlichen
Handlungsweiſe reſultirte die heutige Anklage Die Angeklagten ſuchtenſich mit großer Trunkenheit zu eniſhuldigen womit ſie aber kein Glück

hatten denn von den Zeugen hatte damals Niemand bemerkt daß die
Wirkung übermäßig genoſſener Spirituoſen die Thätigkeit der An
geklagten beeinträchtigt hatte Die vom Gericht als Rowdies Ge
kennjeichneten wurden wie folgt verurtheilt Rößler zu einem Jahr
Gebhardt zu 8 Monaten Gefängniß

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 9 Auguſt
Abgelehnte Berufung Wie verlautet ſoll auch Herr Prof

Gaffky Gießen den Ruf nach Halle auf den Lehrſtuhl der Hygiene
den bekanntlich bisher Herr Prof Renk inne gehabt hat abgelehnt
haben

Jn der SaalſchloßSommerfeſt der Oednungspartei
brauerei feierte geſtern Abend die allgemeine Ordnungspartei ihr dies
jähriges Sommerfeſt Es hatten ſich recht viele Theilnehmer mit
ihren Familienmitgliedern eingefunden und Alle ließen ſich s im Garten
bei den Klängen der Muſik und anregender Unterhaltung recht wohl
ſein Den erſten Toaſt auf den Kaiſer brachte Herr Ob rbergrath
Profeſſor Arndt in zündenden alle Anweſenden begeiſternden Worten
aus auf den Kaiſer der ein Schirmherr des europäiſchen Friedens iſt
und der auch den Armen und mühſelig Beladenen ſeines Volkes helfen
will Lebhaft ſtimmten die Anweſenden in das Hoch ein Kurz nach
her ergriff Herr Rechtsanwalt Glimm das Wort um das deutſche
Vaterland zu feiern davon ausgehend daß große Thaten nur von
Männern vollbracht werden können welche ihr Vaterland lieben Herr
Rechtsanwalt Wippermann hielt eine Rede auf das deutſche Heer
und brachte ihm ſein Hoch während Herr Hoflieferant Neue die Ord
nungspartei leben ließ Alle Hoch s wurden von den Anweſenden ſehr
beifällig aufgenommen Gegen 8 Uhr ging das Jnſtrumental Concert
zu Ende und die Anweſenden begaben ſich in den großen Saal wo
nunmehr ein Vokal Concert inſcenirt wurde Die Vorträge waren recht
lobenswerth und befriedigten allgemein Beſonderen Beifall ernteten
die Damen Altmann und Hüneke ſowie Herr Kammerfänger
Armbrecht Das Feuerwerk gelang auf s Beſte und mit einem
Tänzchen wurde wie üblich das Feſt beſchloſſen das alle Theilnehmer
e befriedigt hat und noch lange in ihrer Erinnerung fortleben

ürfte

Der katholiſche Männer Verein zu Giebichenſtein feiert am
Sonntag 19 Auguſt im neuen Saale der Saalſchloßbrauerei ſein
Vereinsfeſt beſtehend in Concert Theater und Ball Das Concert
wird ausgeführt von der Banſe ſchen Kapelle zur Darſtellung kommt
das Luſtſpiel Einer muß heirathen Da der Ueberſchuß des Er
trages für einen wohlthätigen Zweck beſtimmt iſt ſo hofft man auf
eine rege Betheiligung

Ein ſeltener Beſuch ward uns heute Vormittag auf unſerer
Redaktion zu Theil Beſuch aus Afrika Es ſtellten ſich uns nämlich
drei Mitglieder der aus Weſtafrika ſtammenden Karawane des Mata
bele Stammes vor die wie wir geſtern mittheilten vom heutigen
Donnerstag ab ſich im Prinz Carl zeigen wird Die Karawane
beſteht aus 26 Perſonen Männern Weibern und Kindern Wir ſind
überzeugt daß die Vorſtellungen dieſer Gäſte aus Afrika die all
gemeinſte Beachtung finden werden Während der vViſite ſpielte
ſich eine für die Mitglieder der Redaktion ergötzliche Scene ab Es
war gerade die alte Tante des Briefkaſtenonkels anweſend Als dieſe
die ſchwarzen Söhne Afrikas erblickte flüchtete ſie ſich zitternd hinter
den großen Bücherſchrank ſie hatte nämlich wie ſie nachträglich ge
ſtand gefürchtet ſie ſei doch noch zum Anbeißen

ThontaubenSchießen Das am Dienstag fortgeſetzte Thon
taubenſchießen auf der Rabeninſel hatte ſich wieder einer regen Be
theiligung auch vieler auswärtiger Schießſportverehrer zu erfreuen ins
beſondere auch der Anweſenheit und Theilnahme unſeres Herrn Landraths
v Werder der ſich als ein ebenſo gewandter wie ſchneidiger Schütze
erwies Der herrliche Abend vereinigte die Theilnehmer mit ihren
Damen im Freien zu einem einfachen aber mit heiterem Frohſinn ge
würzten Jägermahl Der Vorſitzende des Vorſtandes Herr Rittmeiſter
richtete eine kernige Anſprache an die Verſammlung welche von Herrn
Landrath v Werder mit einem Hoch auf die anweſenden Damen er
widert wurde Geſtern Abend erfolgte der Schluß des Feſtes Weitere
Mittheilungen über die Schießergebniſſe c werden vorbehalten

Das Waagrenhaus H Elkan Leipzigerſtraße 89 iſt auf das
Praktiſchſte neu erbaut und nunmehr eröffnet worden Daſſelbe ent
hält 6 helle Verkaufsſäle und wünſchen wir der ſeit 1861 beſtehenden
Firma die ſich ſtets eines guten Rufes zu erfreuen hatte auch in den
neuen Geſchäftsräumen recht zahlreichen Zuſpruch

Ein Pferd verunglückt Jn Folge Ausgleitens auf dem
glatten Pflaſter und den Schienen ſtürzte geſtern während flotter
Fahrt auf dem Mühlwege ein Pferd der hieſigen Straßenbahn und
wurde da der Kutſcher den ſtark nachſchiebenden Wagen nicht gleich
zum Stehen bringen konnte von dieſem ſo ſchwer verletzt daß es
einen Rückgrats und Oberſchenkelbruch erlitt und vom Roßſchlächter
an Ort und Stelle getödtet werden mußte Das Thier wurde hierauf
zur Unterſuchung des Fleiſches hinſichtlich ſeiner Genießbarkeit nach
dem ſtädtiſchen Schlachthofe geſchafft

Er hat das Neißen Der mittlere Brückenpfeiler der
Hafenbahn auf dem Pulverweidenufer zeigt wiederum wie vor un
gelibr 8 Wochen einen gewaltigen Riß und zwar einen viel bedeuten

eren als den erſten den man gleich nach dem Entſtehen ausbeſſerte
Der neue Riß geht von oben bis ziemlich nach unten was dem aus
ſchön behauenen maſſiven Bruchſteinen hergeſtellten Mauerwerk einen
ganz eigenartigen Reiz verleiht Die Sachverſtändigen legen auch dieſer
Erſcheinung wie ſchon dem erſteren Riß keine Bedeutung bei da ſolche
Defekte ſelbſt bei Monumentalbauten vorzukommen pflegen Wenn
erſt Laſtzüge über die Brücke gehen dann wird der Riß ſich wieder
zuſammendrücken

m Auf dem Transporte verſtorben Als geſtern Nachmittag
ein Dienſtknecht angeblich aus Schwerz bei Niemberg in die könig
liche Klinik eingeliefert werden ſollte ergab ſich daß derſelbe bereits
auf dem Transporte verſtorben war Der Knecht war von ſeinem
eigenen Geſchirr überfahren und ſchwer verletzt worden

s Unglücklicher Fall Jn der Turnhalle an der Charlottenſtraße
kam vorgeſtern Abend der Schreiber W von hier beim Bockſpringen
ſo unglücklich zu Falle daß er eine erhebliche Knochenabſprengung an
einem Arme erlitt

Stattſtiſches Jm Juli 1894 winden in Halle 313 Kinder
als geboren angemeldet 154 männlichen und 169 weiblichen Ge
ſchlecht darunter 45 uneheliche Geburten 18 männliche und
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Es waren 114 männliche 99 weibliche ledig 32 männliche
verheirathet 10 männliche 17 weibliche verwittwet25 weibliche

1 männliche geſchieden
Geboren wurden 318 Todesfälle waren 309 mithin 4 Geburten

mehr als Todesfälle
Ehen wurden 84 geſchloſſen

Aus der Umgebung
d Trotha 8 Auguſt Die Gemeindevertretung beſchloß

in ihrer geſtrigen Sitzung u daß die Berechnung des abgeleſenen
Waſſers erſt vom 1 Juli d J ab erfolgen ſolle Die Legung eines
Hochbordes auf der nördlichen Seite der Mötzlicherſtraße wurde Herrn
Stephan unter denſelben Einheitspreiſen unter welchen er den Bord
in der Lindenſtraße ausgeführt hat übertragen Gegen einen Hausbeſitzer welcher ſich weigerte einen Waſſerſchacht auszuführen ſoll

zwangsweiſe vorgegangen werden
seh Merſeburg 8 Auguſt Unwetter Cirkus Geſtern

in den Nachmittagsſtunden zog ein ſchweres Unwetter von Nordweſten
kommend über unſere Fluren Kurz vor der Stadt theilte ſich daſſelbe
ſo daß wir wir einen wolkenbruchartigen Regen erhielten Von der hoch
liegenden Oberaltenburg aus konnte man bis zu den nächſten Dörfern
ſehen und die Verheerungen die das Unwetter anrichtete beobachten
Kurz nach 2 Uhr wurde es ſo dunkel daß Leſen in den Zimmern
unmöglich war Jn Praunsdorſf ſchlugen Blitze in das Haus des
Ortsvorſtehers und in die Mühle auf einzelnen Rübenfeldern bei
Körbisdorf iſt vom Sturm ſämmtliches Kraut wie wegraſirt in Cor
betha hat der Sturm viele Häuſer beſchädigt Zwiſchen Merſeburg
und Corbetha auf der Bahnſtrecke beſchäftigte Arbeiter hatten vollauf
zu thun die vom Sturme auf den Bahnkörper und in die Telegraphen
leitungen geſchleuderten Getreidegarben zu entfernen Jn den
nächſten Tagen trifft der Cirkus Lorch der eine eigene elektriſche
Lichtanlage beſitzt über 100 Perſonen beſchäftigt und einen Marſtall
von einigen 60 Pferden hat hier ein um auf dem Kinderplatz vor
dem Thüringer Hof eine Reihe von Vorſtellungen zu geben

Schkeuditz 8 Auguſt Falſches Geld Kürzlich wurden
beim Haferhauen auf dem Felde des Gutsbeſitzers Friedel zu Rübſen
in Ermlitzer Flur gelegen 3 falſche Thalerſtücke mit der Jahres
zahl 1870 und dem Münzzeichen A aufgefunden

t Gröbers 8 Auguſt Beim Turnen verunglückt Jn
dem benachbarten Orte Gottenz ſtürzte geſtern Abend der Dienſt
knecht Günther während einer Uebung am Reck von dem letzteren
herab und brach einen Vorderarm Der Verunglückte mußte ſich nach
der Klinik in Halle begeben

h Mücheln 9 Auguſt Ueberfahren Heute früh mußte
der Dienſtknecht Ebert aus dem benachbarten Möckerling der Klinik
in Halle überwieſen werden Derſelbe war geſtern Abend in der
Nähe von Zöbigker dadurch verunglückt daß er in Folge Löſens der
Sperrleiſte vornüber von ſeinem Wagen herabfiel und überfahren
wurde Allem Anſcheine nach hat er eine ſchwere Verletzung des
Beckens erlitten

Niederſchmon 8 Auguſt Knochenweiche Rothlauf
Jn unſerer Gegend graſſirt unter dem Rindvieh die Knochenweiche
in unheimlicher Weiſe ſo daß viele Thiere eingehen oder wegen er
ſchütterter Geſundheit zu Schleuderpreiſen abgeſetzt werden müſſen
Der Beſtand der Wirthſchaften an Borſtenvieh wird durch Rothlauf
erheblich verringert

m Eisleben 8 Auguſt Ueberfahren Geſtern wurde auf
einem Ackergrundſtücke bei Holdenſtedt das 3 Jahr alte Söhnchen
des Arbeiters Bauernfeld von dort von einem Erntewagen über
fahren und am Kopfe ſchwer verletzt Das Kind war von ſeiner
Mutter mit nach dem Felde genommen worden woſelbſt es bald ein
ſchlief Der betreffende Knecht fuhr mit ſeinem Wagen ſo hart an
dem ſchlafenden Kinde vorüber daß ein Hinterrad über deſſen Kopf
hinweg rollte Dadurch wurde dem Kleinen das rechte Ohr ab
getrennt und das Ohrinnere bloßgelegt auch ergab ſich bei der
ärztlichen Unterſuchung noch ein Unterkieferbruch Das ſchwer
verletzte Kind wurde nach der Klinik in Halle gebracht

Weißſenfels 8 Auguſt Selbſtmord Heute früh ließ ſich
die ledige Pauline Woitſcheck aus Lunſtedt welche ſchon am 31 Juli
ſich in der Saale zu ertränken ſuchte vom Wächter Krebs aber wieder
herausgezogen und ins Krankenhaus gebracht wurde kurz vor Burg
werben von einem Eiſenbahnzug überfahren Der Tod muß auf der
Stelle eingetreten ſein da der Kopf vollſtändig vom Rumpfe getrennt
und völlig zermalmt war

Helbra 8 Auguſt Feuer Geſtern gegen 5 Uhr entſtand
auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weiſe in dem Rospenk ſchen Hauſe
Schulſtraße 8 Feuer welches den Dachſtuhl zum Theil in Aſche legte
Durch das ſchnelle Eingreifen der hieſigen Feuerwehr wurde daſſelbe
auf ſeinen Herd beſchränkt

Eilenburg 8 Auguſt Blitzſchläge Jnfolge eines Blitz
ſtrahles bei den geſtern Nachmittag über unſeren Ort und die Um
gebung niedergegangenen ſtarken Gewittern wurde in Goſtemitz die
gefüllte Scheune des Gutsbeſitzers Richard Apitzſch ein Raub der
Flammen Jm nahen Naundorf hat der Blitz in die Windmühle
des Herrn Karl Kleinſchmager eingeſchlagen und gezündet Der
Brand wurde vom Beſitzer ſelbſt gelöſcht doch iſt der entſtandene
Schaden immerhin nicht unerheblich

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten J
7 Auguſt Der Händler Chriſtian Frenſch und Maria Heß Dryander

22 Der Sattler und Täſchner Bernhard d und Maria
ilke Leipzig Der Schiffer Wilhelm Kretſchmann und Marie Fehſe Wettin

und Lilienſtraße 158 48 Auguſt Der Polizei Sergeant Karl Hänsler und Martha Rätz Suhl
und Fleiſcherſtraße 34 Der Maler Albert Freund und Bertha Michel
Schillerſtraße 12 und Händelſtraße 14 Der Konditor Max Alsleben und
Thekla Danneberg Steinweg 34 Der Schriftſetzer Jugyſt Kölze und
Luiſe Meikatt Schwetſchkeſtraße 21 und Gr Klausſtraße 15 Der Ex

edient Joſeph Sabel und Lina Schmidt Halle a/S und Apolda Derabrikbeſitzer llwin Werneburg und Anna Timler Halle a/S und Jena

Eheſchließung
8 Auguſt Der Kandidat des höheren Schulamts Dr phil Auguſt Blackert

und Cecilia Meeths Grünſtraße 29 und Luiſenſtraße 2

Geboren
8 Auguſt Dem Fabrikarbeiter Otto Kleeblatt eine T Amalie Jda Wörm

litzerſtraße 19 Dem Schneidermeiſter Karl Barthel ein S Karl Bruno
alther Karlſtraße 1 Dem Glaſermeiſter Franz Adam eine T derike

Hermine Charlotte Rathhausſtraße 10 Dem Kaufmann Rudolf Jacobi
ein S Albrecht Ernſt grev hauptet 2 Dem Handarbeiter Karl Ader
old eine T Jda Frieda Beeſener riß 19 Dem e Reinhold

ſtraße 8 Dem Eiſendreher Ottoöhlich ein S Johannes Kurt Kl Wa

Tolegramme nnd leihzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Berlin 9 Auguſt 10 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Befinden des Profeſſors
Brugſch Paſcha giebt zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß W
Sachen der Artikel der Norddeutſchen gegen Miniſter Miquel
ſprechen mehrere Zeitungen ihre Verwunderung darüber aus daß
der Redakteur derſelben Grieſemann ſich interviewen läßt um
ſeine Anſichten zum Ausdruck zu bringen und dieſelben nicht in
ſeinem Blatte ſelbſt veröffentlicht

A Reichenberg i 9 Auguſt 10 Uhr 12 Min Vorm
Telegramm nnſeres Korreſpondenten Das Schwur

gericht verurtheilte den Sozialiſtenführer und verantwortlichen Re
dakteur des Textilarbeiter Joſef Schiller wegen Herabwürdigung
der katholiſchen Kirche durch einen Artikel ſeines Blattes zu zwei
Monaten ſtrengen Arreſt

M Budapeſt 9 Auguſt 9 Uhr 44 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn der Ziegelei Wal
bersdorf bei Oedenburg brach eine Arbeiterrevolte aus Der
Platzleiter mußte flüchten eine Arbeiterin wurde ſchwer verletzt

Sofia 9 Auguſt 10 Uhr 11 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Sämmtliche in Haft befindliche
politiſchen Verbrecher reichten Gnadengeſuche ein Die
Freilaſſung ſoll am Jahrestage der Thronbeſteigung des Fürſten
Ferdinand erfolgen

Reinhardsbrunn 8 Auguſt Des Kaiſers Glückwunſch
aus Cowes zum Geburtstag des Herzogs betont daß es die erſte
Feier iſt die der Herzog als deutſcher Bundesfürſt begeht Er wünſcht
dem Herzog und ſeinen Unterthanen Glück und Segen Der Herzog
drückte in ſeinem Danke ſeine unerſchütterliche Treue aus Jnfolge der
Ablehnung des Theaterzuſchuſſes durch den Landtag verzichtete der Herzog
auf die bisherigen Beiträge von Stadt und Land Gotha Das Theater
bleibt in Coburg

Witten 8 Auguſt Wie jetzt feſtſteht hat ſich der ſozial
demokratiſche Wanderredner Theodor von Wächter in Dortmund
häuslich niedergelaſſen um von hier aus das rheiniſch weſtfäliſche
Induſtriegebiet für ſeine neue Lehre empfänglich zu machen Da es
jetzt ſchon häufiger zwiſchen ihm und ſeinen Parteigenoſſen zu Aus
einanderſetzungen kommt ſo will v Wächter auf dem ſozialdemokratiſchen
Parteitage in Frankfurt a Main über die Frage Sozialdemokratie
und Chriſtenthum ſprechen und gegebenfalls eine neue Partei gründen

Kiel 8 Auguſt Wie wir erfahren hat die Marine Verwal
tung den Befehl ertheilt die beiden neuen zur Zeit in der Reſerve
befindlichen Kreuzer Condor und Cormoran ſofort zur Aus
reiſe nach Oſtaſien auszurüſten die Arbeiten ſollen derartig be
ſchleunigt werden daß die Schiffe in der zweiten Hälfte des Monats
die Reiſe antreten können Die genannten beiden Schiffe welche zum
erſten Mal in außerheimiſchen Gewäſſern zur Verwendung gelangen
ſind Schiffe modernen Typs ſtark armirt haben eine Beſatzung von
je 160 Mann und laufen unter Volldampf 15 bis 16 Seemeilen in
der Stunde

Wien 8 Auguſt Ein amtliches Communiqué in der Wiener
Abendpoſt beſtätigt die bereits gebrachte Meldung daß der Erz
herzog Wilhelm in Folge eines plötzlichen Schwindelanfalles vom
Pferde geſtürzt und nicht durch deſſen Scheuwerden verunglückt ſei
Das Pferd habe ihn auch nicht geſchleift

Brüſſel 8 Auguſt Der italieniſche Anarchiſt Cypriani
der hier feſtgenommen worden iſt wurde aus Belgien ausgewieſen
er erhielt eine zweitägige Friſt um ſeinem Wunſche gemäß nach Eng
land abzudampfen

Petersburg 8 Auguſt Nach einer Meldung der Kölniſchen
Zeitung wird der Kaiſer in der nächſten Woche bei dem Großfürſten
Thronfolger einige Tage das Lager in Krasnoje Sijelo beſuchen
Die Abreiſe des Kaiſers zu den Manövern bei Smolensk iſt auf den
6 September anberaumt

London 8 Auguſt Auf der japaniſchen Geſandtſchaft
herrſcht große Entrüſtung über die falſchen Nachrichten welche
verbreitet würden um Japan in den Augen Englands zu diskreditiren
Es könne unmöglich wahr ſein daß Hauptmann Hanneken beſchworen
habe es ſei von den Japanern auf die mit den Wellen ringenden
Chineſen des Kowſhing geſchoſſen worden nachdem die japaniſchen
Boote ſich dem Feuer der Chineſen an Bord des Kowſhing ausgeſetzt
hätten um die engliſchen Offiziere zu retten Jn Söul wo ein Regent
eingeſetzt ſei jetzt alles ruhig

Cholera Nachrichten

Danzig 8 Auguſt Der StaatsKommiſſar meldet Bei zwei
Perſonen iſt in der ruſſiſchen Grenzſtadt Dobrzyn geſtern Cholera
bakteriologiſch feſtgeſtellt worden Vom 3 bis 6 Auguſt kamen in
Dobrzyn 30 choleraverdächtige Erkrankungen mit 5 Todesfällen vor
Der Uebergang bei Gollub iſt geſperrt und die Drewenz Kreis Briefen
wird durch Gensdarmen abpatrouillirt

Marienwerder 8 Auguſt Jnfolge des ſtärkeren Auftretens
der Cholera in Dobrzyn hat der hieſige Regierungspräſident durch
landespolizeiliche Anordnung den Uebertritt von Perſonen aus Rußland
an dem Grenzübergang bei Gollub verbotenWien 8 Auguſt Der heutige Cholerabericht aus Ga

lizien und der Bukowina weiſt das Vorkommen der Cholera in
17 politiſchen Bezirken auf darunter in dem Bezirk Zaleszezyki 16 Er
krankungen und 9 Todesfälle und in dem Bezirk Horodenka 14 Er
krankungen und 8 Todesfälle

Amſterdam 8 Auguſt Jn Maaſtricht kamen ſeit geſtern
drei Todesfälle jedoch keine neue Erkrankung an cholera asiatica vor
Jn Oud Vroenhoven bei Magſtricht erkrankten zwei und in Haarlem
ſtarben zwei Perſonen an der Cholera

Madrid 8 Auguſt Heute wurde in Lucena ein Cholerge
Todesfall gemeldet

London 8 Auguſt Die bakteriologiſche Unterſuchung des an
Bord des Dampfers Balmore vorgekommenen Todesfalls ſowie die
jenige eines anderen Erkrankungsfalles an Bord deſſelben Schiffes
ergab eholera asiaticae gegenwärtig befinden ſich 4 Patienten in
Behandlung

e vxm/Waſſerſtände Am 9 Auguſt Halle unterhalb 1,76
Trotha 1,66 8 Auguſt Calbe Oberpegel 1,50 Unter
pegel 0,66 Dresden 0,59 Magdeburg 1,765



J Freitag

von 38 Pfg von 12 Pfg

von 24 Pfg
Spachteolkragen

39 und 43 Pfg

Künstl Zähne
a Stück 3 Mark

vorzüglichſte Ausführung
Plomben Reparaturen ze

Tägl 12 1 Ahr für Wenigbemitteltr
Ausnahmpreiſe

G Zoeitler
1 Da ſtraße 1 part

e Gr Ulrichſtraße ſtehend aus

per Etr Faß incl 10
Salmiall Ferpentinſchmierſeiſe

Pfd 25
per Ctr Fäßchen 2,75 incl Fempfiehlt

Georg Zeising 2aheerene

Peht diamantschw Damen und Kinderstrümpfe

Arbeiterhemden

Geſtickte Damenroben von 3,50 Mk u ſ w
Damen und Kinderhüte weit unter IHIerstellungspreis

Verkaufsſtelle des Pr V und des Allgem Conſ V

Be r9 G Co Leipzigerstrasse 16
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Grosser Inventur Ausverkauf
TricottaillenBlousen

von 50 Pfg von 1 Mk

von 58 Pf
Chemivettes

von 38 Pfg

W 1 XW T 2 e L

Concursuuren Ausverſiauf
6 Kleinſchmieden G

Am das aus dem Kaunfimnnn ſchen

ff Gylinderhüten Chap claques Haar und Woll

Alb Rr and Concrurs Verwalter
Strohhüte bis zum feinſten Geure

I jſauabelhaft billig

Concurs herrührende Waarenlager be

Iv Auguſt

Kinderkleidechen in grosser Auswahl orsets
von 57 Pfg

Schirme Corsetschoner Tapisseriesachen Länfer Schuhe zum Ausfüllen Paradehandtücher u 8 V
von 25 Pfg

Serviteurs
von 33 Pfg

Handschuhe
von 19 Pfg

ravatten
von 5 Pfg

e

Das Loos Grosse Werloosung

nur zu Raden RadenGewinne im Werthe von

150 000 X
20 000 M

Mark
11 Loose

ooſe à l 11 Looſe f 10
Porto u Liſte 20 extra

für verſendetHermann Brüning Gotha10 Mark

Seiſen Filzhüten Kragen Stulpen Stöcken Schirmenr Hosenträgern Handschuhen Stieſoln e
e See Gravatten hochfeine Sachen in grosser Auswahl A Palm Berlin oRegel 7 G ſchleunigſt zu r werden die Beſtände O Geldſchrank Kaſetten uu n von Donnerstag den 9 Anguſt an und folgende Tage gertgelbe und r zu billigen Preiſen aus verkauft Preiél gratis u frper Kirschsaft

Johannisbeersaft
De friſch von der Preſſe

nur noch einige Tage
Otto Thieme

Geietetr i
Nähmaschinen werden gründlich reparirt

Schillerſtr 45 Hof Werkſtattn 6008000060
2920000000000 8

Reisner s r
NMonplusul traf

Sortiment

La GlIoria ganz kleines Format
La Electra Mittel Format

N 0 p Mille
M 804 90La Gloria A 100La Gronadina A 120La ro grosses Format X 150La A Mittel FEormst U 160Rey del Mundo sehr gr Format A 200

Diese in Farben und Qualität bervorragend gut ausfallenden 0

La Preciosn

Marken deren Vorzüglichkeit seit 2 Jahren durch den enormen
Absatz am besten anerkannt ist empfehle ieh allen Liebbabern
feiner milder Cigarren

Muster Sortimentskisten
mit 100 Stück werden gegen Einsendung von

II 10,50 2
franco durch ganz Deutschland versandt

Hermann Reisner
Berlin König Straese 483

Gefl Aufträge werden gegen Nachnahme oder vorherige Ein
sendung des Betrages sorgfaältigst ausgeführt

Bedlenung streng roeell

Hierdurch die ergebene Mittheilung daß ich zur Bequemlichkeit der geehrten
Gaskonſumenten neben meinem Geſchäft in der Franckeſtraße in der

Gr Ulrichstrasse 56 I
eine Abgabeſtelle für
Original Auer Brenner Glühbkörper Glaswaaren Gasarme
u ſ w eingerichtet habe und können Intereſſenten das Genannte eventuell ſtets

dort erhalten V A Riüchter
Alleiniger Vertreter für Auer ſches Gasglühlicht

Franckestr 7 u Gr Ulrichstr 56 I
r Fernſprecher 753

C

Ausbildung von Turnlehrerinnen
Der diesjährige Kurſus zur Ausbildung für Turnlehrerinnen beginnt Mon

15 Oktober Anmeldungen ſind an Herrn Univerſitätsturnlehrer
2 Gr Ulrichſtr 34 J 22

Perbeſſerte Theerſeife
aus der köngil bayer Hofparfümerie
Fabrik von C D Wunderlich in Nürn
berg prämiirt 1882 u 1890 von vielen
Aerzten empfohlen gegen Hautausſchläge
insbeſondere Hautjucken Flechten Grind
Kopf und Bartſchuppen Froſtbeulen
Schweißfüßhe ſowie gegen das Ausfallen
der Haare 5 35 Pfg nebſt Anweiſung
Theer Schwefelſeife vereinigt die vor
züglichen Wirkungen des Theeres und des
Schwefels à 50 Pfg Verkauf bei
C Kaiſer Schmeerſtraße 24 H A
Scheidelwitz Nachfolger Siegfried
Weiß Geiſtſtraße 70 und Adler Drogerie
A Steinbach Königſtraße 16

e t

e u

Unſtreitig weltbekannt
billigſte Preiſe in

Ilerren u Knabenamzügen

ß Answahl v 3 M an p StRenners Nachf ev ger ſtraße

Bernſtein Fußbodenlack
mit Farbe A Pfd 75 Pfg über
Nacht trocknend bei
Georg Zeising Kleinſchmieden

V 2008Sountnagestieteln
à Paar 6 Mk

Seit 14 Jahren bewährte Qualität
Renner s Vachfolger

Leipzigerſtr 42

Für Obſthändler
en MirabellenFrühe Pflaumen Pfirſiche

Tomaten
am Markt vor der Börſe billigſt zu haben

Konkurswaaren Kusverkauf
Heute und ſolgende Tage wird im Geſchäftslokal W Alle Promenade 6

Reichshof das ganze Lager beſtehend aus

beſten deutſchen u engl Herrenſtoffen

zu und unter Tarpreiſen
verkauft in den Geſchäftsſtunden von 8 12 Uhr Vormittags und 7 Uhr
Nachmittags

Jm Einverſtändniß mit des Herrn Rentors Magniſiren
und dem akademiſchen Senat e ich der Bürgerſchaft

Halle s aufrichtige und dankbare Anerkennung für die
heilnahme aus welche ſie an dem Jubelfeſte der Friedrichs

Univerſität durch die reiche Ausſchmüchung der Stadt
durch die mußterhafte Haltung während der Feſtzüge und durch
die freundliche Aufnahme unſerer Gäſte bethätigt hat

Halle den 8 Auguſt 1894
Dr Schrader

Univerſitäts Kurator und Geheimer Ober Regierungsrath

Bekanntmachung
Anuslooſung der 49 Halle ſchen Stadtanleihe

vom Jahre 1882
Wir machen die Betheiligten wiederholt darauf aufmerkſam daß am 12 März

d J folgende Stücke der obigen Anleihe ausgelooſt worden ſind
Lit A Nr 10 20 253 45 48 98 117 152 229 326 428 560 608 629 689 729 764

785 831 840 à 1000 Mk
1011 1023 1063 1091 1127 1223 1227 1247 1262 1288 1303 1320
Wo 1379 1440 1462 1512 1563 1662 1707 1795 1861 1863
à 500 k
1915 1930 1938 1945 1949 2010 2020 2134 2177 2196 2319 28361
2384 5 200 Mk

Die Rückzahlung derſelben erfolgt vom 1 Oktober d
Stadthauptkaſſe gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen un
Zinsſcheine und Anweiſungen

Eine fernere Verzinſung findet nicht ſtatt
Halle a den 6 Auguſt 1894

ab bei unſerer
der zugehörigen

Der Magiſtrat
Staude

Nachdem die neues Parochie im Norden der Stadt umſchloſſen von
Wuchererſtraße Deſſauerſtraße Reilſtraße errichtet worden iſt werden alle ſelbſt
ſtändigen evangeliſchen über 24 Jahre alten männlichen Gemeindeglieder die bereits
ein Jahr hier wohnhaft ſind erſucht ſich in die Wählerliſten bei einem der folgen
den Herren Repräſentanten eintragen zu laſſen

1 Herr Lehrer r Wuchererſtraße 49 II 12 1 Uhr
2 Herr Hausvater Peters Wuchererſtraße 11
3 Herr Hotelbeſitzer Schulz Reilſtraße 152
4 Herr Oberlehrer Dr Bangert Leſſingſtraße 3 12 1 Uhr
5 Herr Stadtkaſſenbuchhalter Köppe Leſſingftraße 5 6 Uhr
6 Herr Profeſſor Dr Piſchol Schillerſtraße 8
Nur diejenigen Gemeindeglieder welche bis 31 Auguſt er eingetragen ſind

können an der bevorſtehenden Wahl theilnehmen Es ſei noch bemerkt daß die
jenigen Mitglieder der neuen Parochie welche in die Wahlliſten der alten Gemeinden
Marien oder Laurentius eingetragen ſind ohne Weiteres in die neue Liſte über

nommen werden3 aufs Leihamt beſorgt diskretPfänder Vorſchuß zu jeder Tageszeit

Vollmer Gr Märkerſtr 20 II r
Der Superintendent der Stadkdiöjeſe
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